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Grußwort 

Auf ein Neues! Sie haben doch auch 
ihr Glas erhoben auf das neue Jahr? – 
Ich finde, das ist ein schöner Brauch: 
Anstoßen, zusammen feiern und der 
unbekannten Zukunft mutig und  
erwartungsvoll entgegensehen. Wie 
leere Seiten eines noch zu schreiben-
den Buches liegen die Tage  dieses 
Jahres vor uns. Wir schreiben unser 
Leben hinein.  
 
Ob es „gut“ wird, oder „froh“, oder 
„gesegnet“? Am Anfang des Jahres 
sind es Wünsche, die wir austau-
schen; wenn wir dabei sind, die Tage 
zu schreiben, dann wird sich zeigen, 
was uns das Jahr bringt und was wir 
in ihm bewirken können.  
 
Eine gute, frohe und gesegnete Per-
spektive bringt uns auf jeden Fall die 
neue Jahreslosung: „Du bist ein Gott, 
der mich sieht.“ 1. Mose 16,13. Sieben 
kurze Wörter, im Hebräischen sind es 
sogar nur zwei Wörter mit insgesamt 
fünf Buchstaben: „El Ro‘i“. Die ha-
ben es aber in sich: In einer ausweg-
losen Situation hat Hagar Gott als 

Rettung erfahren. Von 
anderen Menschen 
wurde sie nicht beach-
tet, sie war wie weg-
geschmissen. Gott 
aber sieht sie an. Er 
geht ihr in Gestalt ei-
nes Engels nach in die 
Wüste, in die sie geflohen ist, sucht 
sie, findet sie, redet freundlich mit 
ihr, zeigt ihr, wie sie wieder zurück-
kehren kann ins Haus Abrams und 
Sarais. Dort wird es für sie zwar 
schwierig bleiben, aber sie kennt nun 
das gute Ziel, das Gott mit ihr dort 
hat.  
 
Hagar fasst diese Gotteserfahrung in 
einem Namen zusammen, den sie 
Gott gibt. „Du bist ein Gott,  
der mich sieht.“ Gott gibt ihr ihr An-
sehen zurück. Hagar nimmt in dem 
Namen, den sie Gott gegeben hat, 
ihre Rettungserfahrung mit in ihren 
Alltag. Nun weiß sie immer: Sie ist 
nicht allein, sie ist jemand, denn Gott 
sieht sie an.  
 
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ 
Ein neues Jahr – wir wissen nicht, 
was es bringt. Aber die Chance ist 
da, dass wir in Hagars Erfahrung hin-
einwachsen und ihr Gottesname 
auch unser wird.  
 
Das wäre ein gesegnetes Jahr! 
        Ihr Pastor Simon Kramer 

Liebe Lesende unserer Kontakte!  



Grußwort: 

„Wir sagen Euch an den lieben  
Advent...“, mit diesem Lied wurde 
unser offener Adventskalender am 
1. Dezember 2022 eröffnet, und nach 
„Es ist für uns eine Zeit angekom-
men...“ wurde am 23. Dezember das 
letzte Adventsfenster geschlossen.  

In der Zwischenzeit hatte sich an  
17 Abenden um 18 Uhr irgendwo in 
Vehrte und Icker ein Adventsfenster 
geöffnet, es wurde gesungen und 
Geschichten wurden vorgelesen. 
Passend zur Weihnachtszeit mach-
ten oft noch Teller mit Plätzchen die 
Runde und, da es an einigen Aben-
den doch ganz schön kalt war, ka-

men auch heiße Getränke wie Glüh-
wein und Apfelpunsch sehr gut an. 
Schön, dass auch die kfd Icker, die 
Schulen in Vehrte und Icker, der  
Vehrter Dorfladen und der Sportver-
ein SuS Vehrte wieder mitgemacht 
haben. 
 
Für 2023 hoffen wir, dass es uns ge-
lingt, wieder alle Adventsfenster zu 
öffnen und dass vielleicht noch mehr 
Familien mitmachen, so dass sich die 
abendlichen Treffen noch weiträumi-
ger über die Ortsteile Vehrte und  
Icker verteilen. Am Besten, Sie tragen 
sich schon mal einen Hinweis in Ihren 
Kalender ein. 
 
Wollen Sie noch wissen, welches Lied 
am häufigsten gesungen wurde? Sie 
ahnen es bestimmt schon, denn es 
war auch in der Vergangenheit nicht 
anders: die Nr. 18 in unserem Lieder-
heft, und das ist „Es ist für uns eine 
Zeit angekommen...“. Es dauert jetzt 
nur noch elf Monate …  

                                     Peter Perthen 
 

 Offener Adventskalender 2022 

3 4 4 



 Seniorenadvent 
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Der Frauenkreis I hatte eingeladen. 
Seniorinnen und Senioren aus unserer 
Kirchengemeinde waren gekommen, 
um gemeinsam Advent zu feiern. Ruth 
Perthen und Ruth Jarecki, die Leiterin-
nen des Frauenkreises, hatten den 
Saal im Gemeindehaus festlich ge-
schmückt und Kuchen und Kaffee vor-
bereitet. 
 
Nach der Begrüßung sprach Pastor 
Simon Kramer darüber, dass wir uns 
nach der Pandemie endlich wieder 
treffen können und in feierlicher Run-
de auf die Feiertage einstimmen.  
 
Trotz des unmenschlichen Krieges in 
der Ukraine haben wir als Christen 
jedoch Hoffnung auf Frieden. Diese 
Hoffnung wird gestärkt durch die Wo-
chensprüche, die für die vier Advents-
wochen ausgewählt wurden und 
sonntags im Gottesdienst vorgelesen 
werden: 
 „Siehe, dein König kommt zu 

dir, ein Gerechter und ein Hel-
fer." 

 „Seht auf und erhebt eure 
Häupter, weil sich eure Erlö-
sung naht.“  

  „Bereitet dem Herrn den 
Weg; denn siehe, der Herr 
kommt gewaltig.“   

 „Freuet euch in dem Herrn 
allewege, und abermals sage 
ich: Freuet euch! Der Herr ist 
nahe!“ 

 
Die Gäste eines jeden Tisches wur-
den gebeten, einen Liederwunsch 
zu benennen. Dirk Haeberle beglei-
tete die Lieder am elektrischen Kla-
vier. Schon während der Kaffeezeit 
spielte Dirk adventliche Musik. Als 
Dank für die Musik überreichten die 
Leiterinnen ein kleines Präsent.  
 
Ruth und Peter Perthen lasen je-
weils einen zu Advent passenden 
Text. Es blieb jedoch genügend Zeit, 
damit die Seniorinnen und Senioren 
sich intensiv unterhalten und über 
die gemeinsamen Stunden freuen 
konnten.  
   Siegfried Wenning 



 Krippenspiel am Heiligen Abend 
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Ein Junge wünscht sich an Heiligabend 
einen Besuch im Krippenmuseum. Ge-
meinsam mit seinen Eltern erreicht er 
die Ausstellung auf den letzten Drü-
cker. Das Museum macht zu, die Fami-
lie wird eingeschlossen. In der Dunkel-
heit erwachen die Krippenfiguren 
nach und nach zum Leben und erzäh-
len den erstaunten Besuchern ihre 
Erlebnisse und Eindrücke der Stillen 
Nacht.  
 
18 kleine Darstellerinnen und Darstel-
ler haben dieses Stück mit Leben ge-
füllt. Maria, die um Ruhe für ihr Kind 

bittet, die müden Hirten, die stolzen 
Könige - jede einzelne Figur wurde 
mit viel Herzblut gespielt. Auch 
wenn die Grippewelle die Proben 
oft erschwerte, waren alle mit Feu-
ereifer bei der Sache. Zur General-
probe waren wir dann zum ersten 
Mal vollzählig - und herrlich bunt in 
vielen tollen, neuen Kostümen. Alles 
Planen und Üben wurde dann an 
Heiligabend mit einer rappelvollen 
Kirche belohnt. Tosender Applaus 
und glückliche, stolze Kindergesich-
ter - mehr kann man sich nicht wün-
schen.  
 
Wir freuen uns schon sehr auf das 
kommende Krippenspiel. 
  
    Ina Cassens und Sophie Wischmeier 



 

 Gottesdienst vom Kirchenvorstand 
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• Glocken haben unterschiedliche 
Massen und dementsprechend ist der 
Klang verschieden. Hört man die klein-
ste und hellste Glocke, als wäre sie die 
Glocke der Liebe, so ergänzt sie sich 
harmonisch mit den anderen, die für 
Glaube und Hoffnung stehen können. 

 
„Wir bitten Dich (Ewiger Gott) für Dei-
ne Gemeinde, wecke die Kirche, wo 
sie schläft und stärke sie, wo sie 
schwach ist. Zeige ihr ihre Bestim-
mung.“ Aus diesem letzten Satz der 
Fürbitten mögen Zeichen auch für un-
sere Gemeinde erwachsen. Zum Ab-
schluss stimmte die Gemeinde noch 
einmal das Weihnachtslied „Oh Du 
Fröhliche“ an, bevor Dirk Haeberle 
zum Ausgang die Orgel erklingen ließ. 
 
Der Kirchenvorstand hatte anschlie-
ßend zum Sektempfang ins Gemeinde-
haus geladen. Es wurden die guten 
Wünsche zum neuen Jahr ausge-
tauscht und Zuversicht und Gesund-
heit gewünscht. Schön war der zufälli-
ge Besuch der Sternsinger von der 
katholischen Kirchengemeinde Icker, 
auch ein Zeichen der Verbundenheit. 
   Siegfried Wenning  

Mit der Jahreslosung 2023 „Du bist 
ein Gott, der mich sieht“ begrüßte 
Peter Perthen die Besucher des Got-
tesdienstes am ersten Sonntag nach 
Neujahr in der Johanneskirche. Es 
ist der letzte Gottesdienst in der 
Kirche bis Palmsonntag. Damit Ener-
gie eingespart werden kann, wird 
der Gottesdienst im Winter im Ge-
meindehaus gefeiert.  
Dass der Kirchenvorstand mit Un-
terstützung des vorherigen Kirchen-
vorstandes diesen Gottesdienst am 
ersten Sonntag nach Neujahr gestal-
tet, hat schon Tradition. In der noch 
weihnachtlich geschmückten Kirche 
wurden Weihnachtslieder gesungen 
und die Weihnachtsgeschichte aus 
dem Lukasevangelium vorgetragen. 

     

Einzelne Geschichten, jeweils von 
den Vortragenden ausgewählt, reg-
ten zum Nachdenken an:  
•  Wie wird ein Gebet um ein Zei-
chen Gottes von Gott beantwortet? 
Der Beter wartet lange auf das Zei-
chen, bevor er erkennt: Gott denkt 
immer über mich nach. 
• Glauben Sie an Engel? Diese Frage 
wirkt in einer unwirtlichen Situation 
zunächst unverständlich. Wenn 
aber jemand in misslicher Lage wie-
der Lebensmut gewinnt, wirkt 
schon die Gegenwart eines fremden 
Menschen wie die Gegenwart eines 
Engels. 
• Besondere Aufmerksamkeit vom 
Blumenverkäufer gilt einer blinden 
Frau. Schön wäre Verständnis auch 
bei anderen Blumenkäufern. 



 
 

Weltgebetstag 2023   
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Welten zwischen dem demokrati-
schen Inselstaat und dem kommunis-
tischen Regime in China. Die Führung 
in Peking betrachtet Taiwan als ab-
trünnige Provinz und will es 
„zurückholen“ – notfalls mit militäri-
scher Gewalt.  
 
Das international isolierte Taiwan hin-
gegen pocht auf seine Eigenständig-
keit. Als Spitzenreiter in der Chip-
Produktion ist das High-Tech-Land für 
Europa und die USA wie die gesamte 
Weltwirtschaft bedeutsam. Seit Russ-
lands Angriffskrieg auf die Ukraine 
kocht auch der Konflikt um Taiwan 
wieder auf. 
 
In diesen unsicheren Zeiten haben 
taiwanische Christinnen Gebete, Lie-
der und Texte für den Weltgebetstag 
2023 verfasst. „Ich habe von eurem 
Glauben gehört“, heißt es im Bibel-
text Epheser 1,15-19. Wir wollen hö-
ren, wie die Taiwanerinnen von ihrem 
Glauben erzählen und mit ihnen für 
das einstehen, was uns gemeinsam 
wertvoll ist: Demokratie, Frieden, 
Freiheit und Menschenrechte.  
 
Über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg engagieren sich Frauen 
seit über 100 Jahren für den Weltge-
betstag. Zum Weltgebetstag rund um 
den 3. März 2023 laden uns Frauen 
aus dem kleinen Land Taiwan ein, 
daran zu glauben, dass wir diese Welt 
zum Positiven verändern können – 
egal wie unbedeutend wir erscheinen 
mögen. Denn: „Glaube bewegt“! 

„Glaube bewegt“, Taiwan 
 
Am Freitag, 3. März, laden um 19.30 
Uhr Frauen zum Weltgebetstag in die 
Johanneskirche in Vehrte ein. Der 
Weltgebetstag wird ökumenisch mit 
Frauen und Männern gemeinsam ge-
feiert. Anschließend gemütliches Bei-
sammensein im Gemeindehaus.  
 
Der Weltgebetstag der Frauen (WGT) 
ist die größte ökumenische Basisbe-
wegung von Frauen. „Glaube be-
wegt!“, so lautet das Motto des Welt-
gebetstages 2023. 
 
Rund 180 km trennen Taiwan vom 
chinesischen Festland. Doch es liegen 

“I Have Heard About Your Faith” Bild der 

taiwanischen Künstlerin Hui-Wen Hsiao.  
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Adventskonzert 
 
 

 

  
 

Ökumenisches Seminar 

Ökumenische Projekt-Schola 
 
Am Dienstag, den 14. und 28. Februar, 
sind alle musikbegeisterten Frauen 
und Männer herzlich zur ökumeni-
schen Projekt-Schola für den Weltge-
betstag eingeladen. Treffpunkt um 
18.30 Uhr im Pfarrheim in Icker. Wir 
hoffen auf rege Teilnahme.  
                                             Anne Escher 

Beim ersten Abend geht es um per-
sönliche Geschichten und Ökumene-
erfahrungen, die die Teilnehmenden 
selber mitbringen. Wir wollen uns 
austauschen und Fragen sammeln. 
Am zweiten Abend werden Präses 
Ilse Landwehr-Wegener von der Re-
formierten Kirche in Osnabrück und 
Pastor Arnold Kuiter von der katholi-
schen Pfarreiengemeinschaft Belm 
und Icker aus ihrer Sicht zum Abend-
mahl referieren und die gesammel-
ten Fragen beantworten.  
 
Was sind die Gründe für die immer 
noch nicht erreichte volle Mahlge-
meinschaft? Welche Formen sind 
schon möglich? Die Moderation für 
beide Abende übernimmt Pastor Si-
mon Kramer.   
 
Die beiden Abende beginnen jeweils 
mit einem Abendlob um 19.30 Uhr. 
Der Seminarteil startet um 20.15 Uhr.   
   Simon Kramer 

Ökumenisches Seminar  
zum Abendmahl:  

 
„Katholiken und Protestanten ge-

trennt am Tisch des Herrn - warum 
eigentlich und wie lange noch?“  

 
Das ökumenische Seminar beendet 
seine Coronapause. Am 1. März in  
Icker und am 15. März in Vehrte spre-
chen wir über die Abendmahlsgemein-
schaft zwischen der evangelischen 
und der katholischen Kirche.  
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Neues in der Gemeinde  

 
 

Johki-Gospelsingers - Singen macht Spaß 
 
Es ist soweit, die Johanneskirchengemeinde hat Frau Stephanie Laymann 
als neue Leiterin der Johki-Gospelsingers gewinnen können. Alle bisherigen 
Sängerinnen und Sänger haben sich bei der „Testprobe“ positiv geäußert 
und wollen weiterhin im Gospel-
chor singen.  Der Chor und die 
Kirchengemeinde würden sich 
über weitere Sängerinnen und 
Sänger freuen. Probentermine 
sind jeweils montags um 20.30 
Uhr im Gemeindehaus. Der nächs-
te Termin ist der 6. Februar. 
               Peter Perthen  05406-1347 

• Der „Frauenkreis am Abend“ trifft sich weiterhin am 1. Mittwoch im 
Monat. Aber nicht mehr abends, sondern immer um 15 Uhr. Daher 
hat er sich umbenannt in „Frauenkreis II“! 

• Wir nehmen unsere Geburtstags-Gottesdienste wieder auf! Dreimal 
im Jahr laden wir wieder alle, die in den zurückliegenden vier Mona-
ten Geburtstag hatten zum Gottesdienst ein, besonderes diejeni-
gen, die achtzig Jahre oder älter geworden sind.  
Statt des Frühstücks, das es früher gab, laden wir im Anschluss zu 
Kaffee und Kuchen ein. Am 12. Februar geht es los.  

• Am 5. März feiern wir mit anderen Gemeinden unserer Region Got-
tesdienst in der Christuskirche Belm. Hintergrund ist das Einsparen 
von Energie. Das gegenseitige Kennenlernen und gemeinsame Fei-
ern ist zusätzlich ein schöner Effekt.  
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Die Fastenaktion 
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Ökumenischer Kirchentag in Stadt und Region Osnabrück  

375 Jahre Westfälischer Friede: Das 
will erinnert und aktualisiert werden! 
Wie vor 25 Jahren werden die Osna-
brücker Gemeinden einen regionalen 
Ökumenischen Kirchentag feiern.  
 
Thematisch sollen vielfältige Fragen 
des Friedens aufgegriffen werden im 
Sinne einer den Kirchen- und Katholi-
kentagen eigenen Zeitansage: 
„große“ wie „kleine“ Konflikte, politi-
sche und theologische Konzeptionen, 
Gespräche, Vorträge und kulturelle 
Bearbeitungen, kreative Formen, Akti-
onen und geistliche Angebote, vertie-
fende Informationen und einführende 
Workshops, „Schweres“ und 
„Leichtes“. 
 
Das Herzstück des Kirchentags ist das 
Wochenende vom 16. bis 18. Juni 2023: 
Wir laden ein zur Langen Nacht der 
Kirchen als Auftakt am Freitag, dann 
zu Themenorten, Bühnen, Friedensoa-
sen und Gebeten am Samstag und 
schließlich zum ökumenischen Ab-

schlussgottes-
dienst am 
Sonntagmor-
gen. Eingebet-
tet ist dieses 
Wochenende in 
Anwege und 
Weiterwege. 
 
Auf folgender Website finden Sie 
alles, was Sie brauchen, um teilzu-
nehmen oder mitzuwirken: Viel Freu-
de beim Stöbern! Wir freuen uns auf 
Sie, auf euch, auf dich!  
      https://www.oekt-os-2023.de/ 
 
Der Kirchentag ist eingebunden in 
die Veranstaltungen der Stadt Os-
nabrück zum Jubiläumsjahr 2023. 
Das Programm erstreckt sich über 
sieben Monate von April bis Okto-
ber. Jeder Monat wird durch ein The-
ma bestimmt. Der Monat Juni, in 
dem auch der Kirchentag stattfindet, 
steht unter der Überschrift 
„Innehalten – Glaube und Religion“.  
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Kleidersammlung für Bethel 
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Kinderseite 
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 Kinderkirche / Johki-Kinder 

Johki-Kinder  
Kochen, backen, spielen, malen und viele weitere tolle Sachen für Jungen 
und Mädchen ab 5 Jahren mit Petra Wiebracht.  

Die neue Kindergruppe in der Johannesgemeinde – bist Du dabei?  
Seit 7. Oktober trifft sich die Kindergruppe immer freitags 14tägig (nicht in 
den Ferien). Also am 10. und 24. Februar und am 10. und 24. März.  
Immer von 16-17 Uhr im Gemeindehaus. 

  
 
 
 
  

 

                      Liebe Kinder, 
Am 25. Februar und am 25. März treffen wir uns jeweils 
in der Kinderkirche! Wie immer von 10 bis 12 Uhr. Wir 
werden singen, Bibelgeschichten hören, basteln, früh-
stücken und spielen. 
 
Wir zählen auf Euch und freuen uns auf Euch! 
     
Ina Cassens, Sophie Wischmeier, Simon Kramer und das Kinderkirchenteam 
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Kalender 
 
 
 

Kalender Februar 2023 

1. Februar Mittwoch, 15 Uhr: Frauenkreis II - Hilke Göhler. Der Frauenkreis 
am Abend trifft sich nun nachmittags und hat sich umbenannt! 

5. Februar Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst – Pastor Simon Kramer 

6. Februar Montag, 20.30 Uhr: Erste Chorprobe der Johki-Singers nach 
der Coronapause. Neue Leitung: Stephanie Laymann. Von nun 
an wieder an jedem Montag! 

8. Februar Mittwoch, 15 Uhr: Frauenkreis I  
Ruth Jarecki und Ruth Perthen 

12. Februar Sonntag, 10 Uhr: Geburtstags-Gottesdienst  
Pastor Simon Kramer, im Anschluss Kaffee und Kuchen  

19. Februar Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst – Lektor Rolf Wunder 

25. Februar Samstag, 10 Uhr:  Kinderkirche   
Ina Cassens, Sophie Wischmeier, Simon Kramer und Team 

26. Februar Sonntag, 18 Uhr: Taizé-Gottesdienst mit Klang  
Lektor Peter Bernhardt 

 

Weihnachtsbäume gesucht 
Sicherlich haben auch Sie sich in der vergangenen Weihnachtszeit über unse-
re Weihnachtsbäume gefreut, die auf dem Kirchenvorplatz und in der Kirche 
festlich geleuchtet haben. Kam Ihnen der Baum vor der Kirche bekannt vor? 
Er stand schon lange am Vehrter Kirchweg, er ist dank Familie Möllenbrock 
einfach nur zwei Grundstücke weiter „gewandert“. 

In jedem Jahr suchen wir in der Weihnachtszeit ge-
eignete Tannen oder Fichten für den Kirchenvor-
platz und die Kirche. Vielleicht haben Sie ja gerade 
so einen Baum in Ihrem Garten, von dem Sie sich 
trennen müssen oder wollen und der als Weih-
nachtsbaum für Kirche oder Vorplatz geeignet wäre. 
Dann nehmen Sie doch einfach mal Kontakt zu uns 
auf. Wir schauen uns den Baum an und entscheiden 
dann, ob er für uns in Frage kommt. 
Und vielleicht strahlt dann in diesem Jahr zur Weih-
nachtszeit Ihr Baum als Weihnachtsbaum unserer 
Johanneskirchengemeinde. 
      Peter Perthen 
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  Kalender März 2023 

 

 

1. März Mittwoch, 19.30 Uhr: Abendlob zum Ökumenischen Seminar, 
Icker - Pastor Simon Kramer 

1. März Mittwoch, 20.15 Uhr: Ökumenisches Seminar zum Thema: 
„Katholiken und Protestanten getrennt am Tisch des Herrn - 
warum eigentlich und wie lange noch?“, 1. Abend  

3. März Freitag, 19.30 Uhr: Gottesdienst zum Weltgebetstag  
der Frauen, Vehrte – ökumenisches Team (s. S. 8) 

5. März Sonntag, 10 Uhr: Regiokirche „Wir rücken zusammen“:  
Christuskirche Belm – Pastor Arne Schipper.  
Kein Gottesdienst in Vehrte. Mitfahrgelegenheit nach Belm ab 
9.40 Uhr an der Vehrter Kirche oder Abholung von zu Hause 
nach Vereinbarung (Telefon 05406-9854).   

12. März Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst – Lektor Rolf Wunder 

15. März Mittwoch, 19.30 Uhr: Abendlob zum Ökumenischen Seminar, 
Gemeindehaus Vehrte - Pastor Arnold Kuiter 

15. März Mittwoch, 20.15 Uhr: Ökumenisches Seminar zum Thema: 
„Katholiken und Protestanten getrennt am Tisch des Herrn - 
warum eigentlich und wie lange noch?“, 2. Abend: Impulse 
von Präses Ilse Landwehr-Wegener und Pastor Arnold Kuiter  

19. März Sonntag, 10 Uhr:  Festgottesdienst zum 100jährigen Kirch-
weihjubiläum der katholischen Kirche in Icker  
Bischof Franz-Josef Bode. Wir feiern mit unseren katholischen 
Geschwistern in Icker - daher kein Gottesdienst in Vehrte 

23. März Donnerstag, 15 Uhr:  Ökumenischer Seniorennachmittag im 
Pfarrheim in Icker  

25. März Samstag, 10 Uhr:  Kinderkirche   
Ina Cassens, Sophie Wischmeier, Simon Kramer und Team 

26. März Sonntag, 10 Uhr:  Filmgottesdienst 
Prädikantin Marion Wiemann 

Aktuelles finden Sie auch im Internet unter 
https://www.johki.de/ 



 

 Geburtstage 
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Liebe Geburtstagsjubilarinnen und -jubilare, zu Ihrem Geburtstag über-
mitteln wir Ihnen unsere Segenswünsche. Darin schließen wir alles mit 
ein, was das Leben spürbar und sichtbar bereichert.  
Wir laden Sie, gerne mit Begleitung, für den 12. Februar zum Gottes-
dienst mit anschließendem Kaffeetrinken und Kuchenessen herzlich ins 
Gemeindehaus ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

im Februar und März 2023 



 Freud und Leid 
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Trauer:  
 
 

Sollten Sie die  Veröffentlichung Ihres Ehejubiläums im Gemeindebrief  
wünschen, teilen Sie dies bitte im Pfarramt mit. 



Neues aus der Bücherei 
 
Unsere Bücherei hat für Sie geöffnet: 
dienstags       16-18 Uhr 
donnerstags   16–18 Uhr 
 
Die Ausleihzeit beträgt drei Wochen, 
die Ausleihe ist kostenlos. 
 
Vorstellung neuer Bücher: 
 
Saller, Tom 
Wenn Martha tanzt 
Ullstein Verlag 2019, 304 S. 
ISBN: 978-3548060521, 10 Euro 
  
Eine magische Kindheit in Pommern und eine wilde Zeit am  
Bauhaus! 
Ein junger Mann reist nach New York, um das Notizbuch sei-
ner Urgroßmutter Martha bei Sotheby's versteigern zu las-
sen. Es enthält bislang unbekannte Skizzen und Zeichnungen 
von Feininger, Klee, Kandinsky und anderen Bauhaus-Künstlern. 

Löw, Mia 
Das verborgene Zimmer im Hotel Normandie 
Knaur 2021, 450 S.,  
ISBN: 10-3426526972, 10 Euro 
  
Die Hamburgerin Barbara ist aufgebracht, als sie erfährt, 
dass ihr geliebter Vater auf dem Sterbebett noch etwas für 
sie hatte notieren wollen, wovon nun jede Spur fehlt. Ihre 
Mutter verhält sich seitdem äußerst merkwürdig. Außerdem 
hat sie das Lieblingsgemälde ihres Mannes verschwinden lassen, das die Küs-
te der Normandie zeigt. Bloß weshalb? 
Schließlich finden Barbara und ihre Tochter Paula einen zerknüllten Zettel 
mit einer Adresse und eine alte Postkarte mit einem befremdlichen Text. Bar-
bara muss Paula nicht lange überreden: Gemeinsam reisen sie in die Norman-
die, um der Wahrheit auf den Grund zu gehen. 
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 Bücherei 



Ziegler, Christine 
Kunstfresser. Aus dem Leben einer Museumsmotte 
Südpol Verlag 2021, 96 S. 
ISBN:978-3965941090, 24 Euro 
  
Was ist ein Museum? Was ist eigentlich Kunst? Und wer be-
stimmt überhaupt, wie viel Kunst wert ist? Mit Museums-
motte Heribert und seiner Nichte Jolinde wird ein Ausflug 
ins Museum zu einem spannenden Abenteuer, in dem ganz nebenbei viele 
Fragen rund um die Themen Museum und Kunst kindgerecht erklärt wer-
den. 
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Walker, Martin 
Französisches Roulette 
Diogenes 2022, 400 S. 
ISBN: 978-3257246452, 13 Euro 
  
Im Périgord leben die Menschen lang und glücklich. Darauf 
spekuliert auch der Witwer Driant, der seinen ganzen Besitz 
auf ein lebenslanges Wohnrecht in einer schicken Senioren-
residenz setzt. Er weiß nicht, dass sein Roulette-Rad tausen-
de Kilometer weit entfernt von einem russischen Oligarchen gedreht wird. 
Als Driant kurz darauf stirbt, ahnt nur Bruno das große Spiel dahinter. Seine 
erste Spur führt ins malerische Château einer Rocklegende.  

Hub, Ulrich 
An der Arche um acht 
Fischer 2017, 96 S. 
ISBN: 978-3733504373, 14,99 Euro 
  
Wenn man Pinguine fragt, wer Gott ist, wissen sie nie genau, 
was sie darauf antworten sollen. Wahrscheinlich ist er groß 
und sehr mächtig. Aber er ist unsichtbar. Kann man dann si-
cher sein, dass es ihn wirklich gibt? Als sich die drei Pinguine 
über diese Frage zerstreiten, beginnt es heftig zu regnen: die 
Sintflut. Zum Glück hat ihnen die Taube noch rechtzeitig Tickets für die Arche 
Noah gebracht. Allerdings gibt es da ein Problem: Sie hatte nur noch zwei! 

 Bücherei 



 

22 

Werbung 



Wir bedanken uns 

bei allen 

Werbepartnern  

und würden uns 

freuen, wenn Sie sie 

bei Ihren Entschei-

dungen berücksichti-

gen würden. 

 Werbung 
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 Werbung 
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 Gruppen und Kreise 
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Johki-Gospelsingers 
montags 20.30 Uhr 
Derzeitiger Ansprechpartner:  
Peter Perthen 1347 

Bücherei 
dienstags 16-18 Uhr 
donnerstags 16-18 Uhr 
Karin Giersch  2242 

Posaunenchor 
donnerstags 17 Uhr 
Jungbläser-Ausbildung 
Thomas Schierbaum 899073 
 
freitags 18 Uhr Probe 
Dirk Haeberle 0173-6356910 

Lesekreis 
2. Dienstag im Monat 19.30 Uhr 
Monika Jarecki 2176 

Frauenkreis I 
2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Ruth Jarecki 881823 
Ruth Perthen 1347 

Frauenkreis II 
1. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Manche unserer Treffen gestalten 
wir als Ausflüge. Bitte fragen Sie 
telefonisch an. 
Hilke Göhler 3761 

Johki Frauen-Treff 
am letzten Mittwoch im Monat 
19.30 Uhr 
Ina Cassens 899055 

Jugendgruppe 2.0 
für Jugendliche von 13-15 Jahren 
Die Gruppe trifft sich derzeit nicht, 
bei Interesse Anfrage an:  Michael 
Jarecki 0176-80396556 

Johki-Kinder  
freitags 16-17 Uhr  
14tägig (nicht in den Ferien)  
Petra Wiebracht  

 
 
 
Offene Kirche:  
mittwochs von 
9-13 Uhr und 
sonntags vor 
und nach dem 
Gottesdienst 
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Pfarramt: Vehrter Kirchweg 3, 49191 Belm-Vehrte               
Pastor Simon Kramer - pfarramt@johki.de 

05406-9854 

Homepage www.johki.de:  
Siegfried Wenning - webmaster@johki.de 

05406-9499 

Pfarrbüro: Mittwoch 9-13 Uhr  
Pfarrsekretärin Monika Appel - buero@johki.de  

05406-9854 

Kirchenvorstand: 
Karin Oldenburg 
Peter Perthen 
Heike Sommerfeld 
Siegfried Wenning 

05406-1391 
05406-1347 
05406-882414 
05406-9499 

Organist: Dirk Haeberle                                                                        0173-6356910 

Küsterin: Svena Langer 05406-4143 

Diakonie-Sozialstation Belm-Bissendorf  
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen 
sozialstation@diakonie-jeggen.de 

05402-40174 

Diakonische Pflegenotaufnahme 0800-44 333 46 

Diakonie Stadt und Landkreis Osnabrück                              
www.diakonie-osnabrueck.de 

0541-9811969        

Ev. Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen e.V.  
Einsatzleitung: Birgit Steinmeier, Meierhofstraße 17, 32289 
Rödinghausen, birgit.steinmeier@fsrs.de 

05746-8294  

Haus am Lechtenbrink, Alten- und Pflegeheim 
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen  
www.hausamlechtenbrink.de 

05402-98450 

Diakonie-Anlaufstelle 
Marktring 15, 49191 Belm; geöffnet: Di. - Fr., 8.30-12 Uhr  
Diakonie-Förderverein Tatkraft - Ev. Nachbarschaftshilfe 
Belm - Koordination: Viktoria Sichwardt  

05406-882775 

Telefonseelsorge  0800-1110111 

Wir sind für Sie da 



 Impressum 

Adressen des Diakonischen Werkes in Stadt und Land Osnabrück: 

Allgemeine Sozialberatung,  
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück 

 
0541-76018-820 

Schwangeren-/Schwangerschaftskonfliktberatung, 
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück 

  
0541-76018-822 

Diakonie-Hausnotruf 
Brunnenstraße 6, 49124 Georgsmarienhütte 
Riemsloher Straße 5, 49324 Melle  

 
05401-88089-40  
05422-9400-51 

Diakonie Schuldnerberatung, 
Standort Osnabrück: Lohstr. 65 

  
0541-760287-11 

Suchtberatung, Lotter Str. 125, 49074 Osnabrück 0541-940100 

Psychologische Beratungsstelle,  
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück      

0541-76018-900 
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